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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14003

Aufgelassener, eutropher, tiefgründiger Torfstich in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Abtorfungsgewässer ist tiefgründig mit steilen Uferkanten und wurde maschinell abgetorft. Entlang der weitgehend gradlinigen Uferkante 
bestehen die standorttypischen Ufergehölze aus zahlreichen Grau-Weiden mit vereinzelten Lorbeer-Weiden,  Silber-Weiden und Korb-
Weiden. Ein gestreckter Ausläufer mit Grauweiden-Bewuchs reicht bis über die Mitte in den Torfstich hinein.
Die Krautschicht wird u.a. von Sumpf-Reitgras, Ufer-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Schnabel-Segge (RL-3), Bulten der Rispensegge, 
Wald-Engelwurz (RL-3), Schilf, Brennessel, Sumpf-Ziest, Flatter-Binse und Schwertlilie (BAV) bestimmt. Wasserpflanzen wurden im 
Gewässer nicht ausgemacht.
Das Wasser im Torfstich ist klar und tiefgründig. Das Substrat besteht aus wenig gestörtem Torf und Antorf am Rande. In der Umgebung
liegen überwiegend extensives Grünland und kleinere Entwässerungsgräben.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage
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Salix cinerea

Agrostis canina Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex pseudocyperus Carex riparia Carex rostrata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Myosotis palustris
Phragmites australis Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix pentandra Salix viminalis Sambucus nigra Stachys palustris
Urtica dioica


